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I 

Vorwort 
Rechtliches Grundwissen stellt für Studierende der Architektur und des Bauingenieurwesens 

eine wichtige Ergänzung zur technischen Ausbildung dar, denn ohne rechtliches Grundwissen 

ist heute keine Wirtschaftskompetenz in der Baubranche mehr denkbar. „Rechtskenntnisse 

fördern zudem die wirtschaftliche Entscheidungsfähigkeit. Es ist von Vorteil, wenn man weiß, 

wie Verträge geschlossen werden und wo Probleme auftreten können und nicht für alles ein 

Anwalt benötigt wird. Es ist auch von Vorteil zu wissen, was es bedeutet mit einer juristischen 

Person, einem Verein oder einer GmbH umzugehen und um deren Haftung Bescheid zu wis-

sen.“1 

 

Das vorliegende Skriptum dient zur Unterstützung der gleichnamigen Lehrveranstaltung. Der 

Titel „Rechtsgrundlagen“ ist sehr weit dehnbar und gerade deshalb habe ich mich auf die we-

sentlichen Dinge, die auch in den Befähigungsprüfungen zum Baumeister und zum Ziviltech-

niker abverlangt werden, beschränkt. 

 

 

Abbildung 1: Terra Incognita Aedificatoris von Prof. Dr. Karlheinz Pfarr 

                                                 
1 siehe Barta, H.: „Zivilrecht - Grundriss und Einführung in das Rechtsdenken“, Zivilrecht Online, 
http://www2.uibk.ac.at/zivilrecht/buch/index.html (Stand: August 2005) 
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II 

Natürlich könnte man noch vieles ergänzen und nicht alles ist erschöpfend und vollständig 

beschrieben, jedoch stellt dieses Skriptum ein Grundgerüst für das rechtliche Mindestwissen 

eines jeden Architekten und eines Bauingenieurs dar – insbesondere dann, wenn man die obi-

ge, vortreffliche Abbildung von Prof. Pfarr näher betrachtet. 

 

Thomas Mathoi 

Innsbruck, im September 2005 
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